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Aktuelle Entwicklungen von
Philosophien der kritischen

Phänomenologie legen ihren Fokus auf
die Kontingenz des menschlichen

Lebens und der subjektiven Erfahrung.
Sie fragen nach den Einflüssen von
sozio-politischen Strukturen,

Machtverhältnissen und der Sprache
auf die leiblichen Erfahrungen. In

diesem Workshop wollen wir der Frage
nachgehen, welche Perspektiven auf
den Körper, Zeit und das gute Leben

durch Ansätze der kritischen
Phänomenologie eröffnet werden.

Die Philosophin Havi Carel wird in ihrem
Vortrag mit dem Titel

eine Reihe
von Begriffen - Sterblichkeit, Kontingenz
und Verwundbarkeit - vorstellen, die ein
Bild des menschlichen Lebens zeichnen,
das durch Begrenzung und Endlichkeit
gekennzeichnet ist. Grenzen sind, so wird
Carel zeigen, die Bedingungen der

Möglichkeit für menschliches Leben und
haben als solche produktive, normative
und kreative Kräfte, die das Leben nicht
nur begrenzen, sondern auch Wachstum
und Transformation ermöglichen.

Havi Carel ist Professorin am Institut
für Philosophie der Universität Bristol

(UK). Ihre Forschung zu
Krankheitserfahrungen aus einer

phänomenologischen Perspektive ist
grundlegend für das Feld der

Phänomenologie der Medizin. Ihr
besonderes Interesse gilt der Frage,
wie subjektives Wohlergehen und

Gesundheit interagieren.

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen teilzunehmen.

Zoom Link

Perspectives of a Critical Phenomenology on Body, Time, and the Good Life

Online- Workshop am 29.01.2024, 15–18Uhr

https://uni-goettingen.zoom.us/j/63175301123?pwd=SHFncGs4SzJOYmZSbk8yc3U5eE5BZz09

